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Liebe Leserinnen und Leser! Leider konnte Pfingsten kein Miteinander verfasst 
werden – wegen Corona. Doch zu Weihnachten möchten wir über das vergangene 
Jahr berichten und Blicke ins Neue Jahr 2023 wagen.   
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2023 wünscht   
Ihnen das ganze Redaktionsteam. Bitte bleiben Sie gesund und behütet!    
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Weihnachten 2022 
 
Liebe Gemeinde, liebe Schwestern und Brüder! 
 

Das Jahr 2022 ist in vielerlei Hinsicht anders als sonst….. 

Ukrainekrieg, Energiekrise, hohe Inflationsrate…, aber auch das Godehardjahr. 

Auch Weihnachten findet statt.  

Zum Zeitpunkt meines Schreibens weiß ich noch nicht „wie“! 

Aber die Botschaft von Weihnachten bleibt. 

„Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, ..." singen wir in einem Weihnachtslied. Die 
Christenheit hat die Geburt des göttlichen Kindes in die Nacht verlegt; darum feiern 
wir auch den Hauptgottesdienst an diesem  Fest möglichst kurz vor Mitternacht. Die 
Nacht ist nicht nur eine Zeitangabe, sondern auch eine Zustandsbeschreibung der 
Welt und des Menschen. 

Ein achtjähriges Mädchen schrieb: „Liebes Christkind! Wir haben viele 

Wünsche, aber leider dürfen wir uns nichts wünschen, weil unser Papa  schon 
lange keine Arbeit mehr hat. Mutti weint viel; sie weiß nicht mehr, was sie uns 
anziehen soll." Andere Menschen haben andere Nächte: die Nächte der Einsamkeit, 
der Angst, der Unterdrückung oder des Krieges. Vielleicht könnten solche Nöte 
noch auf der sozialen und politischen Ebene gelöst werden, aber die „tiefste Nacht" 
ist eine Verlorenheit, die  uns zwingt, uns selbst erlösen zu müssen. Können wir 
uns aus dieser Finsternis ohne fremde Hilfe befreien? Können wir uns selbst ein 
Licht sein, das unser Leben erhellt und ihm einen 
Sinn schenkt, der über den Tod hinaus trägt und 
bis in die Ewigkeit reicht? 
Deshalb wünschen wir uns gegenseitig ein 
„gnadenreiches" Weihnachtsfest, weil es uns von 
der Last der Selbsterlösung befreit und uns auf 
einen Retter verweist, der in diese Welt gekom-
men ist, um den Tod zu töten. Jetzt können wir 
singen: „Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, 
kann unsere Nacht nicht endlos ein." Das Licht 
Gottes hat die Nacht unseres Lebens in einen 
Morgen verwandelt, der niemals zu Ende geht. 
Zwar ist irdische Not geblieben, Krankheit und 
Leid; aber alles Leben dürfen wir von nun an in 
einem anderen Licht sehen. 
Wenn wir uns von Gott erlösen lassen, dann ist 
das Leben selbst in den tiefsten Niederungen 
nicht mehr dunkel; dann können wir angstfrei und 
voller Hoffnung bezeugen: Wie schön ist es, ein 
Christ zu sein. Von solchen Menschen, in denen 
Christus geboren ist, kann Menschlichkeit, Güte 
und Friede ausgehen. 
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Neue Jesuiten in St. Michael 
 
Im Pfarrbrief St. Michael im Mai 2022 ist folgendes zu lesen: 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
mit dem Besuch des Jesuitenprovinzials der zentraleuropäischen 
Jesuitenprovinz (ECE) Bernhard Bürger SJ sind nun einige Veränderungen 
offiziell: Die Gesellschaft Jesu möchte den Standort Göttingen verkleinern und 
ihm gleichzeitig eine neue Ausrichtung geben. Im Juli ziehen die Patres 
Thomas Gertler SJ nach Frankfurt und Otto Schabowicz SJ nach München 
um. Im August folgt Pater Clemens Maaß SJ nach München und Pater Theo 
Schneider SJ siedelt nach Berlin um. Wir werden also viel Abschied nehmen 
müssen.  
Im September werden dann zwei neue Mitbrüder mittleren Alters nach 
Göttingen kommen: Wolfgang Felber SJ (* 1960) aus Berlin und Martin Müller 
SJ (*1966) aus Mannheim.  
Die verkleinerte Kommunität wird sich in das 3. OG im Pfarrhaus 
zurückziehen.  
Die Zimmer im 2. OG sollen ab dem Sommersemester 2023 Studierenden für 
ein geistliches Wohnprojekt zur Verfügung zu stehen. Diese Neuausrichtung 
der Göttinger Jesuitenkommunität ist Ergebnis eines längeren 

Unterscheidungsprozesses in Göttingen selbst aber vor allem auch im Rat 

des Provinzials („Konsult") in München. Es hat uns selbst überrascht, 

denn mit neuen Mitbrüdern hatten wir aufgrund der schwierigen 

Nachwuchslage des Ordens für 2022 nicht gerechnet. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes von 
Gott gesegnetes Neues Jahr 2023. 

 
Ihr Pfarrer und Dechant 
 
 
 
 
Wigbert Schwarze 
 

  

 

 

Sind Sie 

interessiert am Newsletter-Abo: 

Bitte nutzen Sie bei Interesse das Anmeldeformular und teilen Sie den Link 
  

www.katholische-kirche-goettingen.de/newsletter  
 

(Text und Logo: Dekanats-Homepage) 
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Ein drittes Mal lief der Kommunionkurs unter Corona Bedingungen. Aus Rücksicht-
nahme haben wir alle bei den Treffen unsere Masken getragen. Ein inzwischen 
wichtiges Utensil (die Maske) verhindert auf der anderen Seite, dass wir uns richtig 
anschauen können und somit besser Kennenlernen.  
 
Über die Themen des Kommunionkurses hinaus war die Vorbereitung auf die Feste 
- Weihnachten und Ostern - wichtig. Sie Spiegeln die große Liebe Gottes zu uns 
Menschen wieder.  

 

32 Kinder haben sich über ihre erste heilige Kommunion 

gefreut am 21.05. und 22. Mai 2022 
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Auch in diesem Jahr stiegen viele gute Wünsche in den Himmel auf.  
 

Unsere Kommunionfeiern in 
 

       St. Heinrich und Kunigunde              St. Godehard 
 

Sa. 21.05.22 

11.00 Uhr 

So.22.09.22          

09.30 Uhr 

Sa. 21.05.22     

15.00 Uhr 

So. 22.05.22           

11.00 Uhr 
Emily Nahas 
Tim Neumann 
Luis Perriello 
Vin Peschke 
Valentino Sjatikov 
Stella Trombetta 
Jana Wabbals 
Arjen Zitter 

Oliver Bizon 
Justin Ciosek 
Tyler Fromm 
Gabor Lauer 
Johannes Kaufhold 
Julia Perek 
Esmeralda Weiß 

Amira Abate 
Zino Abate 
Miya Asch 
Noel Badinger 
Victoria Haures 
Tineke Heinemann 
Elisa Lienau 
Helena Röhr 
 
 

Fae Kulinna 
Selina Jerzynski 
Johanna Löffers 
Linus Lüdecke 
Alina Mikolajek 
Lea-Marie Mikolajek 
Samantha Neumann 
Ani Schröter 
Melody-D. Weiß 
 

 

Hier sehen Sie Gruppenfotos der vier Gottesdienste. 

 
Wir wünschen unseren Kommunionkindern Gottes Segen und das sie noch viel von 
Gott und Jesus erzählt bekommen. 
 

© Fotos: Ralf König, Martin Schulze, Sr. Gisela                 Sr. Gisela Filbrich 
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Am 12. November hat ein neuer Kommunionkurs 
begonnen. Durch steigende Corona Zahlen müssen 
wir immer noch vorsichtig sein. In einer Wort-
Gottes-Feier mit Katechese starten wir unsere 
Begegnung mit Eltern und Kindern. Die Treffen 
finden in St. Godehard und in St. Heinrich u. Kuni-
gunde im Wechsel statt.  
 

Unser Motto lautet:  
 

         „Weites Herz- offene Augen!“  
 

Mit einem weiten Herz und offenen Augen wollen  
wir mit den Kindern den Weg zur „Feierlichen ersten 
heiligen Kommunion am Wochenende  
 
                     16. April 2023  
gehen. 
 

                                                                                                  
                                                                                   Sr. Gisela Filbrich  

 

___________________________________________________________ 
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„Ich bin dann mal weg..!“ sagte ich zu meinen 
Freund:innen und zog nach Göttingen...  
Ich bin Nils Hoffmann und ich bin seit dem 1. September 
als Pastoralassistent neu in St. Godehard und dem 
Dekanat Göttingen.  
Gerne möchte ich mich Euch und Ihnen daher kurz 
vorstellen: ich bin 34 Jahre alt und habe die letzten 4 
Jahre als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
mittlere und neuere Kirchengeschichte an der katholisch-
theologischen Fakultät der Universität Erfurt gearbeitet. 
Ebenso lange arbeite ich auch an meiner Dissertation 
zum „katholischen Sakralbau für die sozialistischen 

Großwohnsiedlungen in der DDR“. Davor habe ich in Erfurt und Graz Theologie 
studiert und davor in Kassel und Göttingen Ethnologie, Soziale Arbeit und Religi-
onswissenschaften. Ich bin in Wiesbaden geboren, aber seit 1997 im thüringischen 
Eichsfeld aufgewachsen.  
In meiner Freizeit höre ich gerne klassische Musik oder Jazz, gehe ins Theater oder 
lese; ich habe ein Faible für Science Fiction, Fantasy, DnD und fahre Rennrad. 
Geistlich bin ich eher von ignatianischer Spiritualität und einen gesunden Skepti-
zismus gegenüber Autoritäten geprägt, was sich auch in meinem Beten ausdrückt, 
ich mag Bibelteilen, neues geistliches Liedgut und stille eucharistische Anbetung. 
So viel erst mal zu mir. Ich freue mich darauf die verschiedenen Kirchorte und 
Gemeinden kennenzulernen – vor allem freue ich mich aber darauf Euch und Sie 
kennenzulernen! Sprechen Sie mich gerne auch einfach an.  
 

 

 
 
Nun bin ich also wieder da!“ Nach elfjähriger Tätigkeit in 
Hannover komme ich zurück nach Göttingen. Als Diözesan-
präses von Kolping kann ich mich nicht mehr wie gewohnt in 
einer Pfarrgemeinde engagieren, so dass die andere Hälfte 
meiner Arbeitszeit für Vertretungsdienste im Dekanat Göttin-
gen vorgesehen ist. So werde ich nach und nach alle Kirchen 
und Gottesdienstorte aufsuchen und freue mich auf die 
Begegnungen mit Ihnen! 
Alles erdenklich Gute und Gottes Segen wünscht Ihnen 
 
Pastor Bernd Langer 
 
 
 



12 
 

Gedenken an die Bischofsweihe des heiligen St. Godehard  

auf der Pfalz Grona 
 

Als einen Beitrag zum 
Godehard Jahr entwickelte 
sich in unserer Gemeinde die 
Idee, dem 1.000-jährigen 
Jubiläum der Bischofsweihe 
des heiligen St. Godehard am 
Ort seiner Bischofsweihe zu 
gedenken. Das war die 
bedeutende Pfalz Grona, auf 
deren damaligen Gelände 
sich heute die evangelisch-
lutherische Friedenskirche 

befindet. 
 

Dechant Schwarze hat diese Idee 
Bischof Heiner vorgetragen und konnte 
ihn zur Teilnahme gewinnen. Bischof 
Heiner gab für Samstag, den 1. Oktober 
2022, seine Zusage. 
 

Der Vorschlag eines Gedenkgottes-
dienstes an der historischen Stätte der 
Pfalz Grona wurde von Seiten der 
Friedensgemeinde mit Zustimmung und 
besonders durch Pastor Reuter mit 
Begeisterung aufgenommen. Ent-
sprechend perfekt war für den Gottes-
dienst um 16 Uhr alles vorbereitet und organisiert. Von katholischer Seite war nur 
die Familie Kantus an den Vorbereitungen beteiligt.  
 

Trotz der heftigen Regenschauer am 
Vormittag hatten sich rund 100 Gläubige 
beider Gemeinden um 16 Uhr am Turm 
der Friedenskirche eingefunden. Neben 
Bischof Dr. Heiner Wilmer, Super-
intendent Dr. Frank Uhlhorn, Dechant 
Wigbert Schwarze und Pastor Ralf 
Reuter waren auch eine Reihe von 
Priestern anwesend. Die vier 
erstgenannten würdigten in Grußworten 
das Wirken des Hl. Godehard und 
brachten ihre Freude zum Ausdruck, 
dass man gemeinsam dieses Gedenken 

feiere. 
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Die anschließende Hl. Messe 
wurde von Bischof Heiner 
zelebriert mit der Besonderheit, 
dass sich während der 
Lesungen ein  heftiger Regen-
schauer ankündigte.  
Auf Einladung von Pastor Reuter 
wurde die Hl. Messe nach kurzer 
Unterbrechung in der Friedens-
kirche fortgesetzt. 
 
 

 
Ein herzlicher Dank für die 
musikalische Gespaltung 
gilt der „Kantus-Band“ mit 
Diane Wrede-Ebel und an 
Leonard Kantus, der den 
eigens von Lehrern der 
Godehard-Schule geschrie-
benen Godehard-Song 
schwungvoll präsentierte.                                                          
 
 

Foto: Dr. R. Kantus 
 
Nach der Heiligen Messe hatte sich der Regen verzogen und es wurden eine Reihe 
von Gesprächen vor dem Turm der Friedenskirche geführt, auch mit Bischof Heiner. 
 
Abschließend trafen sich Bischof Heiner, Dechant Schwarze und Pastor Reuter zu 
einem intensiven und vertraulichen Gespräch. Dabei ging es nicht nur um den 
gelungenen Gedenkgottesdienst, sondern auch um die grundsätzlichen 
Gemeinsamkeiten beider Konfessionen. 
 
Was bleibt von dem gemeinsamen Gedenken an den Hl. Godehard? Dechant 
Schwarze und Pastor Reuter haben festgestellt, dass sie durch den gemeinsamen 
Gottesdienst ein vertrauensvolles freundschaftliches Miteinander aufgebaut haben. 
Eine wichtige Grundlage für die ökumenische Zusammenarbeit der Gemeinden, 
zumal Pastor Reuter jetzt auch Pastor der Christuskirche ist – fast in Rufweite der 
St. Godehard-Kirche. 
 
Fotos:  Carolin Herbke u. Arno Schmalstieg                                           

              Arno Schmalstieg 
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Geschichte der Familie Zubenko aus der Ukraine 
 

Wir, Oleksandr (Wissenschaftler/Lehrer im Ruhe-
stand) und Ludmilla Zubenko, meine Frau (Soft-
ware-Ingenieurin im Ruhestand) aus der Ukraine, 
sind seit dem 4. März 2022 in Deutschland. Wir 
waren gezwungen unser Land und unsere Heimat 
Kiew zu verlassen, nachdem Russland uns plötz-
lich angegriffen und einen Krieg gegen die Ukraine 
begonnen hatte.  
Tagelang versteckten wir uns in einem kalten 
Luftschutzkeller. Es war gefährlich, den Eingang 
des Hauses zu betreten, da russische Saboteure 
Sprengstoff zurückgelassen hatten. Es gab keine 
Lebensmittel mehr in den Geschäften. So ent-
schlossen wir uns zu fliehen. 
 

Die russischen Soldaten haben bereits Zehntausende unserer Militärs und Zivilis-
ten, Erwachsene und Kinder getötet. Sie haben Gewalt ausgeübt,  Menschen 
verstümmelt und vergewaltigt, darunter auch Kinder. Russland zerstört weiterhin 
gezielt und vorsätzlich die für das Leben der Menschen notwendige Infrastruktur 
und Kommunikation (Wasser- und Kommunikationsleitungen, Strom- und Wärme-
versorgungsnetze usw.). Dass trifft uns tief in der Seele und macht uns traurig. 
 

Jetzt leben wir in Göttingen, wo die Pfarrei St. Godehard uns aufgenommen hat im 
ehemaligen Pfarrhaus von St. Heinrich und Kunigunde. Wir sind dem Pfarrer und 
Dechanten Wigbert Schwarze, Sr. Gisela und dem Pastoralrat sehr dankbar für ihre 
herzliche Behandlung, für all das Gute, das sie für uns tun, dafür, dass sie uns als 
Mitglieder ihrer Familie behandeln. Unsere Lebensbedingungen sind gut, wir haben 
alles, was wir zum Leben brauchen. Wir waren sehr angenehm überrascht, als wir 
das erste Mal den Raum betraten und das Osterkörbchen mit Geschenken sahen. 
Es war Freude mit Tränen in unseren Augen. Eine solche Aufmerksamkeit und 
Fürsorge für uns wird uns ein Leben lang in Erinnerung bleiben. 
 

Nach den Strapazen des Krieges konnten wir uns lange nicht erholen, aber der 
friedliche Göttinger Himmel und die Fürsorge der Menschen um uns herum geben 
uns die Kraft weiterzuleben. Wir lernen gerade Deutsch in Integrationskursen. Nach 
Abschluss der Kurse wollen wir einen Job suchen, um zu arbeiten.  
In Vorträgen über einen gesunden Lebensstil, über Trinkwasser als einfaches Mittel, 
um die Gesundheit deutlich zu verbessern und somit Krankheiten vorzubeugen und 
länger zu leben, möchten wir unseren großen Dank an die Menschen vor Ort zum 
Ausdruck bringen.  
Im Namen aller ukrainischen Flüchtlinge danken wir dem deutschen Volk und der 
Bundesregierung zutiefst für ihre große Unterstützung in dieser für uns schweren 
und tragischen Zeit. 
 

Text und Foto: Oleksandr und Ludmilla Zubenko 
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10 Jahre Jesusnacht Göttingen  
 

Am 21. Oktober konnten wir ein 
großes Fest feiern: das 
10jährige Bestehen der Jesus-
nacht Göttingen. Am 5. Oktober 
2012 begann alles in St. Micha-
el. Ein ganz besonderer Gast, 
Zelebranten Kaplan Stefan 
Häußler aus Kaiserslautern, 
feierte den Gottesdienst mit 
uns. 
 
 

 

 

In diesen 10 Jahren ist viel 
passiert, für das wir dankbar 
sein dürfen: Während der 
Umgestaltung von St. Michael 
2014/15 feierten wir im 
Pfarrsaal, der dauerhaft zur 
Werktagskirche wurde. Im 
September 2015 war ein 
Gottesdienst mit allen Firmlin-
gen Göttingens in St. Nikolai. 
Seit Oktober 2015 konnten wir 
wieder in der neugestalteten 
St. Michaelskirche feiern. Ab 
2017 waren wir mindestens 
einmal jährlich in Maria Frieden, 2018/19 zweimal in St. Norbert Friedland, 2021 in 
St. Godehard, 2022 in St. Martin in Nörten-Hardenberg. 
 

Es gab Kooperationen mit der italienischen Gemeinde, zwei Bischofsbesuche,  
Online-Angebote während der Pandemie und Maiandachten sowie im Oktober 2021 
fünf Abende speziell für die Firmlinge der vier Göttinger Pfarreien in St. Heinrich und 
Kunigunde.  
Mehr als 200 Menschen haben in den 10 Jahren die Abende aktiv mitgestaltet und 
zahlreiche Jugendseelsorger, Pfarrer, Kapläne und Diakone waren als Seelsorger 
beteiligt. Herzlichen Dank!  
Stefan Häußler war schon vor 10 Jahren dabei, als Ministrant. Er hat Nightfever 
Göttingen, wie die Jesusnacht damals noch hieß, mitbegründet und einige Jahre mit 
organisiert. Dann hat er sich entschlossen, seinen Beruf aufzugeben und Theologie 
zu studieren, um Priester zu werden. 2020 wurde er in seiner Heimat Speyer 
geweiht, nun ist er Kaplan in Kaiserslautern. Es war eine große Freude, dass er 
jetzt extra angereist ist, um mit uns das Jubiläum zu feiern. Vielen Dank für die 
Gedanken deiner Predigt, die sicher noch nachklingen werden!  
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Nach der Festmesse führten ruhigere Musik und die nun dunklere Kirche zur Anbe-
tung, zur persönlichen Begegnung mit Jesus. Viele zündeten Kerzen an und schrie-
ben ihre Anliegen auf, einige suchten das Gespräch mit dem Kaplan oder Diakon. 
Gegen 21 Uhr endete die Jesusnacht mit einem feierlichen Abschluss und dem 
eucharistischen Segen. Alle Besucher erhielten als kleines Geschenk zum Jubiläum 
ein Teelichtglas mit einem Foto der Monstranz, für das persönliche Gebet zuhause.  
Dann waren alle eingeladen, im Saal mit einem Glas Wein auf das Jubiläum anzu-
stoßen. Bei einem kleinen Imbiss kam es zu vielen netten Begegnungen mit alten 
Bekannten. Es war ein sehr schöner Abend, der erst nach Mitternacht zu Ende ging. 
Herzlichen Dank an alle, die die wunderbare Jubiläumsfeier ermöglicht haben durch 
ihren Dienst in der Kirche und in der Küche!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

Name Vorname Alter Beruf  Anschrift 
Böttcher Klaus 72 Rentner Göttingen 

Discher Norbert 65 Dipl.-Wirtschaftsing. Dransfeld 

Dr. Matusche Thomas 56 Richter Dransfeld 

Freifrau  
von Wendt 

Margit 66 Rentnerin Adelebsen 

Jakob Ruth 58 Bürokauffrau Göttingen 

Ringel Karl-Heinz 73 Rentner Gö.-Elliehausen 

Schmalstieg Arnold 73 Rentner Göttingen 

Subasic´ Tihomir 47 Manager Göttingen 

 

Herzlich gratulieren wir unserem neu gewählten Mitgliedern im Pasto-
ralrat und wünschen eine segensreiche Arbeit.   
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Der aktuelle Bericht des Bauausschusses 11/2022 
Nach drei sehr aktiven oder besser explosiven Jahren, könnte man glauben, es ist 
Stillstand eingekehrt. Dem ist aber nicht so:  

Wir wunderten uns, warum wir im Februar für St. 
Marien über 1.000,00 € mehr für Trinkwasser 
bezahlen sollten. Durch Corona waren doch alle 
Aktivitäten fast zum Stillstand gekommen. Dank 
unseres Hausmeisters Herrn Hoppe, dem aufge-
fallen war, dass ohne Wasserentnahme die 
Wasseruhr sich dreht, wurde klar, da konnte was 
nicht stimmen. Kurze Zeit später konnte ein Leck 
auf dem Gehweg geortet werden. In drei Tagen 
war das Leck freigelegt, die Leitung ausgetauscht 
und alles wieder in den ursprünglichen Zustand 
versetzt. Die Wasserwerke haben uns die mehr 
berechneten Kosten voll erstattet.   
Für St. Heinrich und Kunigunde wird eine neue 
Schließanlage notwendig. Die vorhandene ist 
bereits mehr als 45 Jahre alt und zeigt erste 

„Abnutzungserscheinungen“. Einzelne Zylinder müssten erneuert werden, Schlüssel 
nachbestellt und insgesamt eine Überprüfung der Schließwege durchgeführt wer-
den. Da es sich um Einzelbestellungen handeln würde, sind die Kosten erheblich. 
Aus diesem Grund werden wir eine neue Schließanlage bekommen, die dann 
hoffentlich wieder 45 Jahre ihren Dienst verrichtet. 
Auch konnten im Jahr 2022 die Restarbeiten nach der Bombenräumung erledigt 
werden. Viele kleine und große Arbeiten wurden beendet. Und sei es nur, dass das 
Pfarrheim „gewaschen“ wurde und nun wieder auch äußerlich sich sehen lassen 
kann.  
Besonders traurig macht mich der Tod von August Frölich. Fast 
50 Jahre haben wir uns um Reparaturen, Um- oder Anbauten, 
Erweiterungen, Neubauten usw. Gedanken gemacht und viele 
Ideen ausgekocht. August war immer ein Pool von Ideen und 
Lösungen, selbst meine nicht immer einfachen Wünsche 
konnten durch seine Ideen realisiert werden. Hatten wir nicht 
wenige Tage zuvor, am 19.10.2022, wie alle zwei Jahre, 
unsere Baubegehung aller Kirchorte gemacht und fast 8 Stun-
den die vier Kirchorte inspiziert. Wir haben viele Details in Augenschein genommen 
und Lösungen überlegt. Ein 3-seitiges Protokoll wurde angefertigt. Wer wird nun die 
Ideen und Lösungen für die Umsetzung entwickeln und planen?  
Er wird besonders mir fehlen, der Fachmann. Was haben wir in den vielen Jahren 
vorangetrieben, manchen Skeptiker überzeugt, die Bischöfliche Bauabteilung uns 
zum Partner gemacht. Ich bin dankbar, mit Ihm so viele Dinge besprochen und 
realisiert zu haben. August du fehlst mir.  

Karl-Heinz Ringel,  
Vorsitzender Bauausschuss  
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NACHRUF 
 

Wir trauern um unser langjähriges Kirchenvorstandsmitglied 

Herrn August Frölich 
Mit großem Dank und Anerkennung nehmen wir Abschied von unserem 

 langjährigen Kirchenvorstandsmitglied  August Frölich. 
Herr August Frölich hat sich wie kaum ein anderer um unsere Pfarrgemeinde  

verdient gemacht. 
Als Architekt war er mit seiner langjährigen Berufserfahrung, seinem hohen  
Fachwissen und seinem großen Engagement eine tragende Säule in der  

Pfarrgemeinde.  
Mit seinem Weitblick und großem Engagement wurde viel gebaut, erweitert  

und umgebaut. 
Auch hat er sich große Verdienste als Kirchenvorstandmitglied erworben. 

Seine ruhige, freundliche Art und sein unermüdliches Wirken wird uns fehlen. 
Noch kurz vor seinem Tod war er ehrenamtlich in Bausachen tätig. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit seiner Familie. 

 

Für die Pfarrgemeinde St. Godehard 
Dechant Wigbert Schwarze, Pfarrer von St. Godehard und  

1. Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Dr. Thomas Matusche, stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Karl-Heinz Ringel, Vorsitzender des Bauausschusses 
 

 

 

  Malteser  

  … will Nähe zeigen! 
 
  Jetzt im Gemeindegebiet! 
 
 

Die Dienststelle der katholisch geprägten Hilfsorganisation ist jetzt in unserem 
Gemeindegebiet. Die genaue Anschrift lautet: 
 

     Malteser Hilfsdienst GmbH 
     Dienststelle Göttingen, 
     Wilhelm-Lambrecht-Str. 3 
     37079 Göttingen (ehemaliges Adams Gelände) 
     Telefon:  0551 / 890 697 71 
 

Dort befindet sich der Rettungsdienst, die Weiterbildung in Erster-Hilfe und der 
Hausnotruf. 
 

Daneben gibt es vielfältige Möglichkeiten sich im Katastrophenschutz, im Sanitäts-
dienst oder im Begleit- und Entlastungsdienst für pflegende Angehörige ehrenamt-
lich zu engagieren. 
Der neuste Dient ist das Projekt "Miteinander-Füreinander". Damit wollen ehrenamt-
lich Malteser gegen die Einsamkeit im Alter angehen und bieten z. B. kostenlose 
Touren mit elektrogestützten Fahrradrikschas an. 
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#DasMachenWirGemeinsam 
Gothaer Regionaldirektion Göttingen  engagiert sich 
 

Seit vielen Jahren sammelt 
das Caritas-Centrum St. 
Godehard Göttingen ge-
brauchte und gut erhaltene 
Schultaschen und Rucksä-
cke. Zur Einschulung und 
zum Übergang in die 
weiterführende Schule 
geben wir die Sachspen-
den kostenlos an Familien 
mit kleinem Einkommen 
ab. Darauf wurde Birgit 
Mittmann von der Gothaer 
Regionaldirektion Göttin-
gen aufmerksam. Nachhal-
tigkeit und soziales Enga-
gement sind für das 

Versicherungsunternehmen wichtige Themen. So entstand bei einem ersten Tele-
fonat die Idee, im Kolleg:innenkreis der Gothaer nach Schultaschen, Rucksäcken 
und Schulmaterial zu suchen. Diese Unterstützung kam genau zur richtigen Zeit, 
denn durch den Krieg in der Ukraine begannen wir bereits früh im Jahr mit der 
Ausgabe der Schultaschen. Trotz der höheren Nachfrage hatten wir durch die 
zahlreichen Spenden immer genug Auswahl für die Kinder und Eltern. Ein herzli-
ches Dankeschön an dieser Stelle an Birgit Mittmann, Sarah Meyer und die zahlrei-
chen Spender:innen der Gothaer – teilweise sogar aus Köln, sowie die Aktion 
„Keiner soll einsam sein“ des Göttinger Tageblatts. Mit Hilfe von „Keiner soll einsam 
sein“ konnten wir die Schultaschen noch um Federmäppchen, Buntstifte und andere 
Materialien ergänzen. 
Birgit Mittmann und Sarah Meyer, die Ausbildungsleiterin der Gothaer Regionaldi-
rektion Göttingen, konnten sich gut vorstellen, zusätzlich noch ein Projekt mit den 
Auszubildenden umzusetzen. Gleichzeitig wünschte sich die Gemeinde Maria 
Frieden, ganz in der Nachbarschaft der Regionaldirektion gelegen, ein Angebot für 
Senior:innen, die häufig Fragen zu ihren Smartphones hatten. Und so entwickelte 
das Freiwilligenzentrum BONUS Göttingen der Caritas Südniedersachsen die Idee, 
dass die Auszubildenden einmal im Monat am Seniorennachmittag den Seni-
or:innen bei technischen Fragen helfen. Auch hier zeichnet sich seit dem Start im 
September ein voller Erfolg und Zufriedenheit auf allen Seiten ab.  
Eine ältere Dame zur Auszubildenden: „So einfach ist das?“ Darauf die Auszubil-
dende: „So einfach!“ 
 

Kontakt:   Freiwilligenzentrum BONUS Göttingen 
     0551 999 59-14/-26 
     bonus@caritas-suedniedersachsen.de 
     www.engagiert-in-goettingen.de 
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In diesem Jahr fand wieder eine gemeinsame Firmvorbereitung im Dekanat Göttin-
gen statt. Insgesamt haben sich 72 Jugendliche auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet. Am 30. Oktober wurden in St. Godehard 25 Jugendliche aus dem 
Dekanat in zwei Firm-Gottesdiensten durch Weihbischof Heinz-Günter Bongartz 
gefirmt. Ein Tag zuvor gab es ebenfalle zwei Gottesdienste in St. Paulus. 

Wir wünschen den Neugefirmten die Gaben des Hl. Geistes und alles Gute für ihre 
Zukunft. 
 
Foto und Text: Sr. Gisela Filbrich 

22002222 
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Minis  

St. Godehard 2022 

 
 
                

           Seit Sommer 2022 sind vier neue Messdienerinnen in 
unserer Gruppe:  

-lich Willkommen 
 
 
 

 

 
Wir freuen uns riesig!       

Elisa 

Melody 
Miya 
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Text und Fotos: Katrin Wistuba

Der Höhepunkt in diesem Jahr war die Fahrt nach Hildesheim – wir 
folgten der Einladung von Bischof Heiner. Am 15. August machten wir 
uns auf dem Weg, um im DOM zu Hildesheim an der feierlichen Hl. 
Messe zu Ehren der Gottesmutter Maria nicht nur teilzunehmen, son-
dern auch als Messdiener/innen dabei zu sein und Aufgaben zu über-
nehmen…Im Anschluss gab es leckeres Essen und Getränke, sodass 
wir noch einige Stunden zum Plaudern, Austauschen und Beisammen-
sein dort verweilten! Es war mal wieder ein gelungenes Ereignis – 
Danke an alle, die dabei waren! 
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 Apotheker R. Zechiel 
 

 

 
 
 
 Zollstock 11   
 3708 Göttingen-Grone 
 Tel. 998500 
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Sie sind herzlich zu unseren Gottesdiensten in der Pfarrei eingeladen. Die Corona-
Regeln haben sich im Laufe des letzten Jahres schon etwas aufgelockert, so ist 
eine Anmeldung nicht mehr erforderlich. 

In unseren Kirchen wollen wir dennoch vorsichtig sein.  Es sind daher folgende 
Hygieneregeln für den Gottesdienst zu beachten: 

• Anmelden sind nicht mehr erforderlich.  

• Alle Gottesdienstbesucher*innen tragen noch einen Nasen- und Mund-
schutz, um sich und andere zu schützen. (Empfehlung FFP2 Maske) 

• Bitte halten Sie in der Kirche noch einen Abstand zum Sitznachbarn (eige-
nen Schutz). Familien können natürlich zusammen sitzen. 

• Am Eingang steht weiterhin Desinfektionsmittel 
zur Verfügung.  

• Unsere Weihwasserbecken sind wieder gefüllt 
(ein Angebot). 

• Wer sich unwohl fühlt oder Symptome zeigt 
oder bei wem ein Verdacht auf Infektion besteht, 
muss zuhause bleiben. 

Bitte bleiben Sie gesund und behütet! 
 
 
 
 
Lösung: Stallrätsel – Giraffe, Fledermaus, Hase und Schlange 

 Weihnachtsquiz -  1c, 2c, 3a, 4c, 5b, 6c 
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Gläubige feiern „Jahrtausendereignis“ in 
Göttingen - so heißt es in der Überschrift der 
Website des Bistums Hildesheim. Und in der Tat, 
es war der Höhe des Godehard Jahres in unse-
rem Bistum.  Vor 1000 Jahren auf den Tag genau 
hat Erzbischof Aribo Bischof Godehard geweiht in 
der Pfalz Grona vor den Toren Göttingens. 
Genau 1000 Jahre später haben der Bischof von 
Mainz Dr. Peter Kohlgraf und Dr. Heiner Wilmer 
SCJ mit knapp 300 Gläubigen und vielen Pries-
tern, darunter den Weihbischöfen von Hildesheim 
Heinz-Günter Bongartz und Dr. Nikolaus 
Schwerdtfeger diesen Anlass genommen, einen 
Festgottesdienst zu feiern. Dr. Thomas Matusche 
moderierte die Grußworte. 

 

Es sprachen: 
die Oberbürgermeisterin von Göttingen, Petra Broistedt, 
die Stellvertretende Landrätin Maria Gerl-Plein und 
der Superintendent Dr. Frank Uhlhorn. 
Der Gottesdienst wurde gestaltet von der Godehard 
Schule, der Chola, dem Trompeter Grosser und Pfarrer 
Günther Nörthemann. Anschließend gab es bei warmen 
Getränken und Essen eine gute Begegnung mit schö-
nen Gesprächen miteinander.  
                          

       Dechant und Pfarrer Wigbert Schwarze 
Fotos: Sr. Gisela Filbrich
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Das 50jährige Kirchweihfest ist Grund zur 
Freude und zur Dankbarkeit. So wurde am 
3. Dezember in einem Festgottesdienst an 
den Kirchweihtag erinnert.  
Damals, am 2. Dez. 1972, begrüßte die 
Gemeinde den Erzbischof von Bamberg, 
Dr. Josef Schneider, der die Kirche zur 
Ehre Gottes und der Heiligen Heinrich und 
Kunigunde weihte und den Bischof von 
Hildesheim, Heinrich Maria Janssen, der 
nach der Weihe die erste Hl. Messe in der 
neuen Kirche zelebrierte. 
Wenn wir auf 50 Jahre St. Heinrich und Kunigunde zurückblicken, müssen wir 
DANKE sagen.  
Unseren Pfarrern: Paul Elskamp +, Eberhard Wester, Heinz Voges,  

Bernd Langer, Wigbert Schwarze,  
Unseren Priestern: Matthias Kreuzig +, Matthias Kaleth, Klaus Rindsfüsser +, 

Christoph Lindner, Rudolf Maria Algermissen,  
Norbert Hübner und die Jesuiten 

Unseren pastoralen Mitarbeitern:   
   Sr. Annegrete Kettler, Ulrich Koch, Sr. Veronika Böhner +, 
   Sr. Gisela Filbrich, Ricardo Wickert 

Diakone: Klaus Becker +,  Bernd Müller + und Martin Wirth 
Unseren Sekretärinnen:  

Christa Schmets, Monika Erdmann +, Rita Malsch,  
   Anne-Dore Simon und Gisela Uhrmacher 
Unseren Küstern:  Alfred Klar +, Johann Gürtler+, Karl Nowak, Ryszard Forys, 
   Herbert Rother +, Marius Matusche und Roland Brand 
Unseren Organisten und ganz besonders der Familie Kantus 
 

Aber was wäre unsere Gemeinde ohne die Jahrzehnte lange 
Hilfe und Mitarbeit  der EHRENAMTLICHEN in den ver-
schiedenen Diensten wie z.B.: 
Pastoralrat, Liturgische Dienste, Messdiener, alle Helfer bei 
Pfarrfesten, beim Pfarrbrief Drucken und Verteilen,  bei allen  
Besuchsdiensten, Helferinnen bei Seniorennachmittagen 
und beim Kirchenkaffee, ehrenamtlichen Küsterdiensten und 
allen, die mitbauen an unserer Gemeinde. 
      Text und Fotos:  Sr. Gisela Filbrich 
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Friedenslicht  
aus Betlehem erreicht  
am 3. Advent Göttingen 
 
 

Unter dem Motto „Frieden beginnt mit Dir“ findet 

am 3. Advent, 11.12.2022, die Friedenslicht-Aktion statt. An diesem Tag laden wir, 

die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Stamm Göttingen, zu einer 

Aussendungsfeier ein. Wir versammeln uns um das Friedenslicht aus Betlehem in 

einer Wort-Gottes-Feier um 14 Uhr in der Godehard-Kirche in der Godehardstr. 22 

in Göttingens Weststadt.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir bitten darum, während des Got-

tesdienstes eine Maske zu tragen. Ab Montag kann das Licht in den katholischen 

Kirchen in Göttingen mit selbst mitgebrachten Windlichtern abgeholt werden.  

Frieden – im Großen wie im Kleinen – kann nur gelingen, wenn alle Menschen 

mitmachen, sich daran beteiligen. Vor dem Schritt der Beteiligung steht die Frage 

nach den eigenen Möglichkeiten, Ressourcen und Fähigkeiten oder einfach die 

Fragen: Wer bin ich? Was möchte ich einbringen? Wie sieht es in mir aus? 

Sich für den Frieden einzusetzen ist eine Entscheidung, die wir nur für uns 

persönlich treffen können, denn jede*r Einzelne kennt sich selbst am besten. Mit 

jeder Entscheidung für den Frieden wächst die Chance darauf weiter. 

Damit aus dem Frieden in MIR und dem Frieden in DIR ein Frieden in UNS 

werden kann, braucht es den Mut, sich auf den Weg zu machen. Frieden beginnt 

auch mit Dir! 

Jedes Jahr machen sich Pfadfinder*innen auf den Weg, um das Friedens-

licht aus Betlehem zu uns nach Hause zu holen. Dabei überwindet es einen über 

3.000 Kilometer langen Weg über viele Mauern und Grenzen. Es verbindet Men-

schen vieler Nationen und Religionen miteinander.  

Wir ermutigen daher alle Pfadfinder*innen und alle Menschen guten Wil-

lens, das Friedenslicht aus Betlehem als Zeichen des Friedens an viele Menschen 

weiterzureichen.  

Das Friedenslicht wird seit 1986 verteilt. Seit 1994 auch an „alle Menschen 

guten Willens“ in Deutschland. Eine Aktion der Ringe deutscher Pfadfinderinnen- 

und Pfadfinderverbände (RDP/RdP) und der Altpfadfinder (VDAPG). 
 

Bei Fragen zur Aktion wenden Sie sich an Diakon Martin Wirth, Telefon 0551 

79757644, martin.wirth@bistum-hildesheim.net.  
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Weihnachten 
 
 

Heilig Abend 
 
Samstag 24.12.2022 
15.00 Uhr Kinderkrippenfeier St. Heinrich und Kunigunde 
16.00  Uhr      Krippenspiel St. Godehard   
 
 
18.00 Uhr Christmette St. Heinrich und Kunigunde 
20.00 Uhr Christmette St. Hedwig und Adelheid 
22.00 Uhr Christmette St. Godehard 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Weihnachtstag 
 
Als Menschen sind wir ausgesprochen göttlich! Und weil das so 
unerhört ist, hat Gott es noch einmal an Weihnachten gesagt! 
 
 

Sonntag 25.12.2022 
09.30 Uhr Festgottesdienst St. Heinrich und Kunigunde 
11.00 Uhr Festgottesdienst St. Godehard 
11.00 Uhr Festgottesdienst St. Marien 
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2. Weihnachtstag  Hl. Stephanus 
 

Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien Josef im 
Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind 
und seine Mutter, und flieh nach Ägypten. 
 
 

Montag 26.12.2022 
09.30 Uhr Hl. Messe St. Heinrich und Kunigunde  
11.00 Uhr Hl. Messe St Godehard 
11.00 Uhr Hl. Messe St. Hedwig und Adelheid 
 
 

Dienstag    27.12.2022 
18.00 Uhr       Hl. Messe St. Godehard 
 
 

Mittwoch   28.12.2022 
18.00 Uhr       Hl. Messe in St. Heinrich und Kunigunde 
 
 

Sylvester 
Samstag 31.12.2022 
17.00 Uhr        ökum. Gottesdienst in St. Marien 
18.00 Uhr Jahresschlussmesse in St. Heinrich u. Kunigunde 
18.00 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig und Adelheid 
 
 

Neujahr 
Sonntag 01.01.2023 
11.00 Uhr       Hl. Messe in St. Godehard 
 
 
 

    Heilige Drei Könige 
     Freitag  06.01.2023 
     08.00 Uhr      Hl. Messe in St. Godehard 
     18.00 Uhr      Vorabendmesse in St. Heinrich u. Kunigunde 
 
 

    Taufe des Herrn 
     Sonntag   08.01.2023 

               10.00 Uhr      Neujahrsempfang des Dekanatspastoralrates in   
                                                     St. Heinrich und Kunigunde 
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            Apostelgeschichte – Kirche träumen 
Ökumenische Bibelwoche 2023 online und in Präsenz 

 

Die katholische Gemeinde St. Marien Dransfeld sowie die evangelische Gemeinde 
St. Michaelis Niemetal-Bühren laden Sie herzlich zur Bibelarbeit in der kommenden 
Fastenzeit ein. 

Die Bibelwoche fragt nach unseren Träumen von Kirche. Dabei lässt sie sich von 
der Apostelgeschichte inspirieren. In sieben Texten aus der Apostelgeschichte geht 
sie den Fragen über das Zusammenleben in der Gemeinde nach: Wie können 
Konflikte und Herausforderungen einmütig gelöst werden? Wie können wir wach-
sen? Und rechnen wir eigentlich noch mit Wundern? 

Dabei treten brennend aktuelle Fragen an die Texte der Apostelgeschichte heran: 
Wie gehen wir mit Hierarchien in der Kirche um? Wie verhindern wir Machtmiss-
brauch und überwinden latenten Rassismus? Wie gehen wir mit Enttäuschung, 
Entmutigung und Frustration um? Und wie kommt der Heilige Geist bei uns wieder 
ins Spiel? 

Die Themen und Texte der Einheiten sind: 
1. Apg 4,32-37 – Gemeinsam ... 
2. Apg 6,1-7 – ... für einander 
3. Apg 8,4-25 – ... mit dem Heiligen Geist 
4. Apg 9,36-43 – ... über alle Grenzen hinweg 
5. Apg 12,1-24 – ... aus dem Gefängnis heraus 
6. Apg 14,8-20 – ... ohne falschen Anspruch 
7. Apg 15,1-35 – ... zur Problemlösung kommen 

Sie sind eingeladen, sich zuhause mit den Texten und Impulsen zu befassen. 
Darüber hinaus bieten wir drei Zoom-Meetings und drei Präsenztreffen an, um mit 
anderen unsere Entdeckungen und Erfahrungen austauschen zu können. Die 
Termine der Zoom-Meetings sind jeweils donnerstags in der Zeit von 19 bis 20 
Uhr am 23. Februar, 9. und 23. März 2023. Die Präsenztreffen finden jeweils 
dienstags in der Zeit von 19 bis 20:30 Uhr statt am 28. Februar, 14. und 28. März 
2023 in St. Marien Dransfeld, Heinrich-Sohnrey-Straße 8a. 

Die Abende werden moderiert von Diakon Martin Wirth.  

Bitte melden Sie sich mit Nennung Ihrer Postadresse bei Diakon Martin Wirth per 
Mail (martin.wirth@bistum-hildesheim.net) oder telefonisch (0551 79757644) an. 
Sie bekommen dann das Themenheft per Post und den Zoom-Link per Mail zuge-
schickt.  
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  Die Gebetswoche für die Einheit der Christen   
  wird weltweit jedes Jahr  

 

       vom 18. bis 25. Januar gefeiert. 
 

 „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ (Jes 1,17) 

Die vom Rat der Kirchen in Minnesota einge-

setzte Arbeitsgruppe wählte diesen Vers aus. 

Jesaja lehrte, dass Gott Recht und Gerechtigkeit von uns allen verlangt, und 

zwar zu jeder Zeit und in allen Bereichen des Lebens. Unsere heutige Welt 

spiegelt in vielerlei Hinsicht die Herausforderungen der Spaltung wider, 

denen Jesaja mit seiner Botschaft entgegentrat. Gerechtigkeit, Recht und 

Einheit entspringen Gottes tiefer Liebe zu jedem von uns; sie sind im Wesen 

Gottes selbst verwurzelt und sollen nach Gottes Willen auch unseren Um-

gang miteinander bestimmen. Gottes Verheißung, eine neue Menschheit „aus 

allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen“ (Offb 7,9) zu schaffen, 

ruft uns zu dem Frieden und der Einheit auf, die Gott seit Anbeginn für die 

Schöpfung will. 

____________________________________________ 

Der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 2023 

lautet: 
„Glaube bewegt“ 

 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. 
Doch es liegen Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz 
und will es „zurückholen“ – notfalls mit militärischer Gewalt. 
Das international isolierte Taiwan hingegen pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-Produktion ist 
das High-Tech-Land für Europa und die USA wie die gesamte Weltwirtschaft 
bedeutsam. Seit Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der Konflikt um 
Taiwan wieder auf. 
Am Freitag, den 3. März 2023, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstags-Gottesdienste. „Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 
Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben 
erzählen  und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-
kratie, Frieden und Menschenrechte.                                    Sr. Gisela Filbrich 
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    Schulung zur Beerdigungsleitung 
 

Von April bis Juli 2023 führen wir im Dekanat Göttin-
gen einen Ausbildungskurs zur Beerdigungsleitung 
durch.  
 
 

Tote begraben gehört als Werk der Barmherzigkeit zu 
den wichtigsten Diensten in einer Pfarrei. Die ganze 
Gemeinde ist aufgerufen, sich um die Kranken und 
Sterbenden zu sorgen, an der liturgischen Feier des 

Begräbnisses teilzunehmen und die Trauernden zu begleiten. Zu den verschiede-
nen Diensten, die hierbei wahrgenommen werden können, gehört auch der liturgi-
sche Dienst des Begräbnisses. Dieser Dienst wird vor allem von Priestern und 
Diakonen ausgeübt. Nach entsprechender Ausbildung können auch Laien diesen 
Dienst vollziehen. Die Beauftragung zur Beerdigungsleitung erfolgt durch den 
Bischof und gilt zunächst für fünf Jahre. Um eine Beauftragung zu erhalten, braucht 
es die Zustimmung des zuständigen Pfarrers sowie des Pfarrgemeinderates bzw. 
Pastoralrates. 
 

Unser Kurs umfasst drei Module: 
1. Allgemeine Einführung zu Sterben, Tod und Trauer (3 Vormittage) 

2. Vorbereitung und Durchführung einer Begräbnisfeier (6 Vormittage) 

3. Hospitationen bei Trauergesprächen und Beerdigungen (4 Termine) 
 

Der Kurs endet mit einer Reflexion und einem Abschlussgottesdienst. (1 Vormittag) 
Wer sich für diesen Kurs und den damit verbundenen Dienst interessiert, muss 
berücksichtigen, dass die Trauerfeiern in der Regel werktags am Vormittag und 
frühen Nachmittag stattfinden.  
 

Der Kurs findet dienstags in der Zeit von 9:00 bis 12:30 Uhr im Pfarrheim von Maria 
Frieden, Sandersbeek 1, statt. Die Termine sind: 18. April bis 20. Juni 2023 (außer 
30. Mai). Der Abschluss ist am 4. Juli 2023.  
 

Geleitet wird der Kurs von Pastoralreferent Ricardo Wickert und Diakon Martin 
Wirth. Die Teilnehmerzahl ist auf sechs Personen beschränkt. Interessierte wenden 
sich bitte an Ricardo Wickert unter ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net oder 
0551 50969027. 
 
Bild: Factum / ADP  In: Pfarrbriefservice.de 
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Katholisches Dekanat Göttingen 
Diakon Martin Wirth 
 
 
 
 
➔ Schulungen für den Lektoren- und Kommuniondienst im September 2023  
 

In der Liturgie der Kirche kommen Menschen zusammen, um Gott zu loben, zu 
danken und zu bitten, um sein Wort zu hören und um diesem Antwort zu geben. 
Liturgische Dienste in der Eucharistiefeier, in weiteren Gottesdiensten und Andach-
ten verdeutlichen dabei das allgemeine Priestertum aller Gläubigen, das sie durch 
die Taufe empfangen haben. 
 

Um einen liturgischen Dienst zu übernehmen, bedarf es einer gründlichen Vorberei-
tung. So wird es im September 2023 für die Gemeinden im Dekanat Göttingen ein 
Schulungsangebot für den Lektoren- und den Kommuniondienst geben. Die Schu-
lung findet an vier Abenden von 19:00 bis 21:00 Uhr in der Kirche St. Godehard, 
Godehardstr. 22, statt.  
 

Der Kurs beginnt mit einem gemeinsamen Einführungsabend in die Liturgie der 
Kirche am Montag 04.09.2023. An den weiteren Abenden werden wir die verschie-
denen Dienste inhaltlich vorstellen und praktische Übungen durchführen: am Don-
nerstag 07.09. und Donnerstag 14.09. für den Lektorendienst und am Montag 
11.09. für den Kommuniondienst. 
 

Zu diesem Schulungsangebot sind alle eingeladen, die mit dem Gedanken spielen, 
einen liturgischen Dienst wahrzunehmen, und auch jene, die schon länger einen 
Dienst ausüben und an einer Auffrischung und Vertiefung interessiert sind. Durch-
geführt werden die Abende von Diakon Martin Wirth und Michael Recke.  
 

Anmeldungen sind erforderlich und können über das jeweilige Pfarrbüro erfolgen. 
Um eine Beauftragung zu erhalten, ist vor Beginn der Schulung ein persönliches 
Gespräch mit dem zuständigen Pfarrer und seine ausdrückliche Zustimmung 
erforderlich. Voraussetzung für den Lektorendienst ist der Empfang der Firmung, 
das Mindestalter für den Kommuniondienst ist 25 Jahre. 
 
➔ Schulung für Gottesdienstbeauftragte im September 2023 
 

Dieser Kompaktkurs ist für Menschen aus unseren Gemeinden gedacht, die sich 
vorstellen können, die Leitung von Wort-Gottes-Feiern zu übernehmen. Er gibt eine 
Einführung in die Art und Weise von Wort-Gottes-Feiern sowohl an Sonntagen als 
auch an Werktagen und bietet Gelegenheit zu vielfältigen praktischen Übungen und 
zum gemeinsamen Feiern.  
 

Das Mindestalter beträgt 25 Jahre. Damit eine bischöfliche Beauftragung erfolgen 
kann, bedarf es zuvor der Zustimmung des Pfarrers.  
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Der Kurs beginnt mit einem Einführungsabend in die Liturgie der Kirche am 
Montag, 4. September 2023, von 19 bis 21 Uhr. Die weiteren Kurszeiten sind  
am Freitag, 22. September, von 17 bis 21 Uhr  
und am Samstag, 23. September, von 10 bis 16 Uhr 
jeweils in der Kirche St. Godehard, Godehardstr. 22, in Göttingens Weststadt.  
 

Der Kurs wird durchgeführt von Diakon Martin Wirth und Michael Recke. Anmel-
dungen können über das jeweilige Pfarrbüro erfolgen. Detaillierte Informationen zur 
Durchführung der Schulung erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung. 
 

Bei Fragen zu diesem Angebot wenden Sie sich bitte an Diakon Martin Wirth unter 
martin.wirth@bistum-hildesheim.net oder 0551 79757644. 
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AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2023   
 

Die 65. Aktion des Dreikönigssingen stellt den 
Schutz von Kindern vor Gewalt in den Mittelpunkt.  

Unter dem Motto 

„Kinder stärken, 
Kinder schützen  
– in Indonesien und weltweit“  
steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion 
Dreikönigssingen 2023. Weltweit leiden Kinder unter 
Gewalt. Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass jährlich eine Milliarde Kinder und Jugendliche 
physischer, sexualisierter oder psychischer Gewalt 
ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind. 

In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingerak-
tion 2023, zeigt das Beispiel der ALIT-Stiftung in 

Indonesien, wie mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und Kinderpartizipation 
gefördert werden. Seit mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT an mehreren 
Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen gefährdet sind oder Opfer 
von Gewalt wurden. In von ALIT organisierten Präventionskursen lernen junge 
Menschen, was sie stark macht: Zusammenhalt, Freundschaften, zuverlässige 
Beziehungen und respektvolle Kommunikation. 

Wir werden wieder auf vielfältige Weise den Segen weitergeben. Den Segensauf-
kleber können Sie ab dem 24.12.2022 nach den Gottesdiensten  mitnehmen und 
Ihre Spende abgeben oder in unseren Pfarrbüros abholen (Bitte vorher telefonisch 
einen Termin vereinbaren.)  … Kinder, die mitmachen möchten oder Familien, die 

einen Segen wünschen, können sich direkt anmelden:  
   St. Godehard     -   Ruth Jakob, Handy 0170 5691743 
   St. Heinrich u. Kunigunde   -   Sr. Gisela Filbrich, Tel.: 0551 91161 
   St. Marien, Dransfeld         -   Harald Stetter, Tel.: 05546 8158 
          Harald.Stetter@online.de 
   St. Hedwig u. Adelheid, Adelebsen -  Christina Daniel-Kraus, Tel.: 05506 7315 
 

Sie können auf unserer Homepage weitere Informationen einsehen: 
 

Internetseite:  www.st-godehard-goettingen.de 
 

 

Kontaktlos Spenden ist auch wieder möglich: 
Konto:         Pfarrei St. Godehard, Göttingen 
Stichwort:   Kirchort (Godehard, Hei-Ku, St. Marien, St. Hedwig) u. Sternsingen  
 

IBAN DE33260500010012062212 
 

(für Spendenbescheinigungen benötigen wir die Adresse auf dem Überweisungsträger) 
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Seiten 
 

 

 

Das Stallrätsel 
 

 

Auf dem Bild sieht man die Darstellung der Geburt 
des Christkindes. Es liegt in einer Futterkrippe im 
Stall mit vielen Tieren. Vier Tiere jedoch gehören 
nicht zur Weihnachtsgeschichte. Weißt du, welche 
sich da eingeschlichen haben? 
 

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
Die Lösung des Weihnachtsquiz von (Seite 42 und 43)  findest du im Heft. 
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1. Wann endet die Adventszeit? 

a.) am 6. Januar 

b.) an Silvester 

c.) am Heiligen Abend 

 

 2. Seit wann feiert man Weihnach-

ten? 

a.) seit Christi Geburt 

b.) seit der Reformation 

c.) seit 4. Jahrhundert 

3. Was bedeutet das Wort Advent 

übersetzt? 

a.) Ankunft 

b.) Abfahrt 

c.) Anlass 

 

 4. Wie heißen die Heiligen Drei 

Könige? 

a.) Rolf, Balthasar, Melchior 

b.) Balthasar, Lukas, Melchior 

c.) Kaspar, Melchior, Balthasar 

5. Wann wird das erste Türchen des 

Adventskalenders geöffnet? 

a.) am ersten Advent 

b.) am ersten Dezember 

c.) am ersten Sonntag im Dezember 

 

 6. Wo ist Jesus laut Bibel geboren? 

a.) Nazareth 

b.) Bethlehem 

c.) Jerusalem 
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        Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Heinrich und Kunigunde 

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Ministranten / Ministrantinnen 
für Jungen und Mädchen 
nach Absprache 
Leitung:   Claudia Hollung, Tel.: 0551-600718 
  Katrin Wistuba 

 
 

Frauengruppe 
1x monatlich (In Corona-Zeit keine Treffen.) 
Leitung:  Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 
 

Seniorenrunde 
mittwochs 16.00 Uhr (In Corona-Zeit keine Treffen.)  
1x monatlich  
Leitung: Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 
 

Strickclub 
Dienstag 14-tägig 15.30 Uhr  
Leitung:  Frau Gisela Gries, Tel.: 0551-93051 
 
 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ambo  
  St. Heinrich u. Kunigunde 

 

Kirchbus 
Möchten Sie zur Hl. Messe samstags abgeholt werden? 
 
Samstag,  18.00 Uhr - Hl. Messe in St. Heinrich und Kunigunde. 
             (Bitte melden Sie sich bis freitags i. d. Woche!  Tel.: 91161) 
 

 
     Beachten Sie bitte immer die Ferienregelung im aktuellen Pfarrbrief. 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Marien 

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Liturgie-Kreis 
nach Einladung 
 
 

Wort-Gottes-Feier mit Yoga 
Termine:  werden rechtzeitig bekannt gegeben 
Leitung:  Heike Javernik, Tel.: 05546-999633 
 
 

Seniorenrunde 
1x monatlich donnerstags: 15.00 Uhr 
Leitung: Frau Malsch,   Tel.: 05502-999110 
 
 
 

Männerrunde „Abendlob und Abendbrot“ 
nach Einladung 
Leitung: Michael Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Strickrunde 
1 x im Monat am Mittwoch um 19.30 Uhr 
Leitung: Annette Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 
Die Besprechungen sind öffentlich und finden je-
weils um 19.00 Uhr statt. 
Sprecher: Jörg Hoffmann Tel. 05502 / 999837 

 
 

Informationen über die Termine in der Gemeinde St. Marien enthält der Jah-
reskalender, der ständig aktualisiert wird. Diesen senden wir Ihnen gerne auch 
per E-Mail zu, wenn Sie uns eine Mail mit dem Betreff „Jahreskalender“ an: 
 

leitungsteam-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 
senden.

Tintenfass Madonna   
Hildesheimer Dom 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
St. Hedwig und Adelheid   

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Messdienerstunde 
(siehe St. Godehard) 
Leitung: Katrin Wistuba / Claudia Hollung 
 
 

Seidenmalgruppe 
3. Donnerstag im Monat:  19.30 Uhr 
Leitung: Frau Heider, Tel.: 05506-97313 
 

Kolping                                                                         
1. Mittwoch im Monat:  20.00 Uhr 
Leitung: Herr Illenseer, Tel.: 05506-1310 
 

Kath. Männergemeinschaft  
2. Sonntag im Monat:  10.30 Uhr 
Leitung: Herr Burzinski, Tel.: 05506-512 
 
 
 
 

Gemeindeleitungsteam 
Treffen nach Absprache 
Sprecherin: Frau Wojas, Tel.: 05506-7735 
 

leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Den  monatlichen Pfarrbrief als  buntes pdf ? 
 

Bestellen sie ihn kostenlos !   

Es genügt eine e-mail an folgende Adresse: 

 
pfarrbriefservice@st-godehard-goettingen.de 

Altarkreuz  St. Hedwig und Adelheid  
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        Regelmäßige Termine in der Pfarrkirche 
 
 
 
St. Godehard 
 

Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Seniorenrunde  
1. Freitag im Monat 8.00 Uhr Hl. Messe (siehe Pfarrbrief) 
 
 

Ministranten / Ministrantinnen 
nach Absprache 
Leitung: Claudia Hollung, Tel.: 0551-600718 
 Katrin Wistuba 
 

Pfadfinder - Wölflinge 
mittwochs 17.oo Uhr 
woelflinge@dpsg-Goettingen.de 

 
 

Spiel- und Klönrunde 
jeden 1. Montag im Monat 19.30 Uhr 
 
 

 
 
 

St. Godehard 2, Wienstraße 31,  
Tel. und Fax: 0551-66902 
Leiterin: Thomas Kavan 
Kita.Godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Öffnungszeiten:  Mo. – Do.  07.00 – 17.00 Uhr         Fr.  07.00 – 16.00 Uhr 
 

 
 
Männerrunde 
Leitung: Arno Schmalstieg 
nächster Termin für  2022/2023: Dienstag, 13.12.22 //  14.02.23 / 18.04.23 / 
13.06.23 / 22.08.23 / 10.10.23 und 05.12.23, jeweils 18.30 Uhr im Pfarrheim 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de 

St. Godehard 
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Adressen und Kontakte   
 

Pfarrer: Dechant Wigbert Schwarze   Tel.: 0551 -    61208  pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
Subsidiar: Pfr. Norbert Hübner   Tel.: 0551 - 7908068 n-huebner@gmx.de 
Pastor:          Bernd Langer        Tel : 0551-  7974582   Bernd.Langer@bistum-hildesheim.net 
Diakon: Martin Wirth   Tel.: 0551-79757644 diakon.wirth@bistum-hildesheim.net 
 

Gemeindereferentin: 
Sr. Gisela Filbrich                 Tel.:0551 - 91161                                gisela.filbrich@bistum-hildesheim.net 
 

für das Dekanat: 
Barbara Matusche           Tel.: 0152 29757943                    barbara.matusche@bistum-hildesheim.net 
 

Dekanatsreferent: 
Ricardo Wickert                   Tel.: 0551 - 50969027                        ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net 
 

Dekanatsrendantur                   
Patrick Mente                      Tel.: 0151 46231859                           patrick.mente@bistum-hildesheim.net 
 

Internetseite:  www.st-godehard-goettingen.de 
 

Pfarrbüro:   Godehardstr. 22,     37081 Göttingen,  
St. Godehard   pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 61208               Fax: 0551 – 5042862 
Pfarrsekretärin: Anne-Dore Simon,  
 

Öffnungszeiten: Montag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Mittwoch geschlossen 
 Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  und  14.00 bis 16.00 Uhr  
 Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

 

Büro:  St. Heinrich-Str. 5,   37081 Göttingen 
St. Heinrich und Kunigunde   buero-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 91161             Fax: 0551 – 9899774 
 

Öffnungszeiten: Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
 

Büro Adelebsen:  Siedlungsstraße 1,   37139 Adelebsen 
St. Hedwig und Adelheid   buero-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 Handy:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr / 14-tägig gerade Kalenderwoche 
 

 

Büro Dransfeld:  Heinrich-Sohnrey-Straße 8a,    37127 Dransfeld 
St. Marien     buero-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 Handy:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  / 14-tägig ungerade Kalenderwoche 
 
 

Kindergarten:  
St. Godehard 2 Wienstraße 31,     Tel.: 0551-66902 kita.godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Leitung: Thomas Kavan 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag  07.00 bis 17.00 Uhr,  Freitag  07.00 bis 16.00 Uhr 
 
 

Bankverbindung:  Pfarrgemeinde   St. Godehard  
Sparkasse Göttingen                  BIC: NOLADE21GOE IBAN:  DE65 2605 0001 0012 0612 48 
 

Caritas-Centrum St. Godehard    Godehardstr. 18 ,   37081 Göttingen 
 Tel.:  0551 – 999 590 


